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Das deutſche Kaiſerpaar in Konſtantinopel
Halle 19 Oktober

Der Empfang der dem Kaiſerpaar in Konſtantinopel zu Theil
geworden übertrifft an Glanz und Pracht bei weitem die ſonſt üblichen
Veranſtaltungen während des Beſuchs gekrönter Häupter an europäiſchen
Höfen Es liegt aufrichtige Herzlichkeit in der Gaſtfreundſchaft des
Sultans Eine feine und zugleich ſehr ſeltene Aufmerkſamkeit iſt z B
die beſondere Medaille zur Erinnerung an die Anweſenheit der Majfeſtäten

Auch ſonſt weicht das Programm der Feſtlichkeiten angenehm ab von dem
herkömmlichen das ſich aus militäriſchen Schauſpielen zu Waſſer und zu
Lande zuſammenſetzt Die Poeſie des Orients kommt zur Geltung in
der ſchönſten effektvollſten Beleuchtung im wirklichen und im bildlichen
Sinne präſentirt ſich Konſtantinopel mit ſeiner unvergleichlichen Um
gebung Und welche enormen Koſten und Mühen es macht um nur das
Unſchöne dem Bilde fernzuhalten um jene ſtörenden Eindrücke zu ver
hüten die ebenſo wie in Jtalien den Reiſenden aus dem Entzücken jäh
in die Ernüchterung verſetzen weiß Jeder der deu Orient aus eigener
Anſchauung oder aus Schilderungen kennt Abdul Hamid wünſcht
faſt demonſtrativ der Welt zu zeigen wie hoch er die Freundſchaft mit
Deutſchland ſchätzt Man ſagt auch nicht zuviel wenn man behauptet
daß ohne die wohlwollende Vermittlung von deutſcher Seite die Türkei
die vielen kritiſchen Tage in denen ſie dem Zorn bald der einen bald
der anderen Großmacht oder einer ganzen Vereinigung von Mächten
ſtandhalten mußte kaum glücklich überwunden hätte Faſt die
geſammte Diplomatie ausgenommen eben die deutſche tritt am
Goldenen Horn unaufhörlich mit Wünſchen und Forderungen auf und
namentlich Rußland iſt ſogleich ein ungeſtümer Gläubiger für die Kriegs
ſchuld wenn ſeine politiſchen Anſprüche nicht Berückſichtigung genug
finden Da iſt es denn natürlich daß ſich der Sultan zu derjenigen
Macht hingezogen fühlt die ihn nicht mit Noten und dringlichen Audienz
erſuchen verfolgt Der ehemalige Staatsſekretär des Auswärtigen und
jetzige Botſchafter in Konſtantinopel Frh v Marſchall ſoll in be
ſonderem Grade das Vertrauen des Sultans beſitzen Herr v Marſchall
mit ſeiner glänzenden Redegabe ſeiner Kaltblütigkeit iſt ganz der Mann
für dieſe ſchwierige an Aufregung reiche Situation Da er durch ſeine
Mitwirkung bei den Handelsverträgen viel praktiſche Kenntniß der
deutſchen AusfuhrJntereſſen erlangt hat ſo ſind ſeine Beobachtungen und

Hinweiſe unſerem Export nach dem Orient von Nutzen Die von aus
wärtigen Blättern verbreitete Meldung hat eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit

daß Deutſchland Haiſa in Paläſtina in Pacht bekommen werde ähnlich
wie Kiautſchou Jedenfalls hätte ein ſolcher Stützpunkt im Orient viel
Werth Sicheres darüber wird man wohl erſt ſpäter erfahren ſolche
Erwerbungen gehören gewiſſermaßen zu den Geſchenken die von der Reiſe

mitgebracht werden Dem llichtvollen Bilde der Kaiſerfahrt fehlt leider
nicht der Schatten Der anarchiſtiſche Attentats Plan der Dank der
Rührigkeit der Polizei in Alexandrien rechtzeitig aufgedeckt worden iſt
An die mancherlei feſtlichen Veranſtaltungen die das Kaiſerpaar erwarten
knüpft ſich doch eine gewiſſe Beſorgniß die türkiſchen Behörden gelten

im Allgemeinen nicht als Muſter von Energie und Umſicht Die ver
antwortungsvolle Aufgabe des perſönlichen Schutzes wird in der Haupt

ſache wohl von den deutſchen Sicherheitsbeamten übernommen werden
müſſen Dennoch wird man aufathmen wenn die Kaiſerreiſe in jeder
Hinſicht mit glücklichem Gelingen beendet iſt

Ueber das Eintreffen des Kaiſerpaares in Konſtantinopel liegen folgende
telegraphiſche Meldungen von dort vor Um 71 Uhr waren das rumä
niſche Schiff Regele Carolo ſowie die Lloydſchiffe Veſta und Bo
hemia mit der deutſchen Kolonie an Bord ferner ein Konſtantinopeler
Schiff mit den deutſchen Schulkindern und viele Privatdampfer alle reich
beflaggt dem deutſchen Geſchwader entgegengefahren das gegen 8 Uhr
in Sicht kam Um S Uhr begegneten ſich die Schiffe gegenüber Jedi
kula Hinter der Hohenzollern fuhren die Hertha dann die Hela
und ſchließlich die türkiſche Yacht Jzzedin Die Muſikcorps ſpielten die
deutſche Nationalhymne ſtürmiſche Hurrahrufe ertönten die Schulkinder

ſchwenkten jubelnd alle ihre Fähnlein Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſtanden auf der Kommandobrücke und grüßten ununterbrochen huldvoll
nach allen Seiten der Kaiſer trug Marine Uniform die Kaiſerin ein
hellrothes Kleid mit weißem Ueberwurf Als das deutſche Geſchwader um
8 Uhr an der Serailſpitze eintraf gab die Hertha 21 Schüſſe ab
auf die vom Artillerie Arſenal von Tophane und vom türkiſchen Stations
ſchiff unter dem Hurrah und Jaſcha Rufen der türkiſchen Mannſchaften

erwidert wurde Als die deutſchen Kriegsſchiffe ſich Dolma Bagdſche
näherten hißten ſie die türkiſche Flagge und die Schiffe auf denen ſich

die Mitglieder der deutſchen Kolonie befanden defilirten nun während
die Muſikcorps ſpielten und die Deutſchen Hurrah riefen vor den drei
Kriegsſchiffen

Seit Dienstag Morgen flattert am Uhrthum des Artillerie Arſenals
neben der türkiſchen die deutſche Flagge Die Straßen ſind mit Sand
beſtreut die Privathäuſer haben geflaggt Tauſende drängten ſich auf den

Straßen in den Häuſern und auf den Höhen Die Truppenaufſtellung
verſpätete ſich etwas Als der Sultan vom ildiz Kiosk nach Dolma
Bagdſche fuhr rückten die Truppen im Eilſchritt heran und ſtellten ſich auf
beiden Seiten der Straße bis zum Hildiz auf Alle Truppen ſind neu

uniformirt Die Jnfanterie hatte das Seitengewehr aufgepflanzt die
Kavallerie trug weiße Zwirnhandſchuhe Die Truppen machten einen

den Rotten Jn den Zwiſchenräumen ſtanden ſechs Militärmuſikkorps
Die Querſtraßen und Zugänge waren durch Kavalleriepatrouillen abgeſperrt

Der Sicherheitsdienſt wurde vorzüglich gehandhabt Kurz vor der Vorbei
fahrt der Majeſtäten riefen die Offiziere den Mannſchaften zu ſie möchten

den deutſchen Soldaten und dem Kaiſer zeigen daß der Sultan gute
Soldaten habe Um l Uhr verkündete die deutſche Nationalhymne und

das Kommando zum Präſentiren das Herannahen des Kaiſerzuges
Das Publikum ergriff lebhafte Bewegung Die Kaiſerin die ſich mit dem
Sultan unterhielt betrachtete intereſſirt das Treiben auf der Straße Der
Kaiſer muſterte wohlgefällig die Truppen und grüßte nach allen Seiten
Es war ein prachtvolles Bild als der Kaiſer unter den heimathlichen
Klängen in die gaſtfreundliche mit deutſchen Flaggen geſchmückte Reſidenz

des Sultans einfuhr
Die Ankunft des Kaiſerpaares in Dolma Bagdſche bot einen

glänzenden Anblick Das vom Sonnenlicht umfloſſene und von den

gtella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die milden Worte Herberts ſeine zärtliche Sorge die

ſanfte Gluth einer reinen heiligen Liebesflamme welche ihr
aus ſeinen Augen entgegenſtrahlte ſie hatten das Wunder all
mählich vollbracht das holde Wunder der Wiedergeburt des
Herzens durch die Liebe

Voll Sehnſucht und doch voll Bangen ſah Stella dem
Wiederſehen mit Herbert entgegen Sie zählte die Tage bis
zu ihrer Abreiſe und da der letzte kam erfaßte ſie unſägliche
Unruhe Auch Lotti war übler Laune die Ausſicht in Wild
ſchütz wieder die Rolle einer Dienerin ſpielen zu müſſen er
ſchien ihr nach dem ungebundenen Leben welches ſie hier ge
führt nicht eben ſehr angenehm

Einen Augenblick überlegte ſie ob ſie nicht eine große
Summe von Stella fordern ſolle um damit gleich von hier
aus allein weiter zu reiſen Doch konnte Stella über eine
wirklich namhafte Summe nicht disponiren Denn ſie halte
von ihrem verſtorbenen Gatten ein reiches Jahresgehalt geerbt
die Zinſen eines Kapitals das ihr allerdings auch gehörte
aber in ſicheren Papieren gelegt und dem Rechtsanwalt der
Familie zur Verwaltung übergeben war Es hätte natürlich
das größte Aufſehen erregt wenn die junge Wittwe eine
größere Summe flüſſig gemacht hätte und da dem Rechts
anwalt bekannt war daß Stella auch nicht das Geringſte von
Geſchäftsſachen verſtand ſo würde er ihr die Ausfolgung des
Geldes unter einem Vorwand verweigert und erſt mit der
Familie mit Gräfin Ringersheim oder Herbert Rückſprache
genommen haben

Lotti wußte alle dieſe Schwierigkeiten beſſer zu würdigen
denn ſie war eine praktiſche Perſon und hatte ſich ſehr genau
über alle Verhältniſſe im Hauſe orientirt

Zudem ſtand ſie allein die Geſellſchaft Stella s war ihr
zur Sewohnheit geworden ihr gemeiner Sinn gefiel ſich darin
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Meereswellen umſpülte Palais gewährte einen märchenhaften Anblick Die
Hohenzollern warf gegenüber dem kaiſerlichen Thor Anker rechts davon

die Hela links die Hertha Das Meer war überaus belebt von
Dampfbarkaſſen und Barken dazu ertönten Salutſchüſſe Muſik Hurrah
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rufe und wurde mit Tüchern geſchwenkt An der Landungstreppe ſtanden
die Flügeladjutanten rechts die kaiſerliche Muſikkapelle und die Lelb
kompagnie der albanefiſchen Zuaven links die kaiſerlichen Büchſenſpanner
mit der Fahne Hier ſtanden auch der deutſche Botſchafter das Perſonal
der Botſchaft und die Mitglieder des Konſulats mit ihren Damen ferner
die türkiſchen Würdenträger darunter Edhem Paſcha Gegen 9 Uhr fuhr
die Schraubenyacht Teſchrifie mit dem Großvezier dem Marineminiſter
Fuad Paſcha und dem deutſchen Militärbevollmächtigten Hauptmann
Morgen nach der Hohenzollern zur Begrüßung Um Uhr verließ
das Kaiſerpaar die Yacht Jetzt erſchien der Sultan am Landungskai
in Marſchalluniform mit deutſchen Orden begleitet von ſeinem Gefolge
und trat nach Begrüßung der Anweſenden auf den Kai heraus dem ſich
nunmehr das Galaboot der Hohenzollern mit den Majeſtäten
näherte Der Sultan begrüßte freudig bewegt die Majeſtäten
noch vor dem Anlegen des Bootes Die Majeſtäten erwiderten lebhaft
Der Sultan unterſtützte die Kaiſerin beim Ausſteigen drückte ihr ſich ver
neigend die Hand und begrüßte ſodann den Kaiſer mit dem er ſich
wiederholt freudig bewegt die Hand ſchüttelte Nach Vorſtellung des Ge
folges reichte der Sultan der Kaiſerin den Arm und durchſchritt das
Spalier der Leibkompagnie dahinter folgte der Kaiſer der zwiſchen dem
Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha und dem deutſchen Botſchafter
Freiherrn von Marſchall ſchritt und den Gruß der unter den Klängen
der deutſchen Nationalhymne ſalutirenden Truppen freundlich erwiderte
Das Gefolge und zahlloſe Würdenträger ſchloſſen ſich an und folgten dem

Zuge bis zu dem Salon wohin der Sultan ſeine Gäſte zu kurzem Ver
weilen führte Die Unterhaltung der Majeſtäten war lebhaft und freudig
bewegt auch das türkiſche Gefolge wurde in die Unterhaltung gezogen
namentlich Tewfik Paſcha Nach einer Viertelſtunde reichte der Sultan
der Kaiſerin wiederum den Arm und führte ſie zum Kaiſerthor auf der
Landſeite wo die vierſpännigen goldſtrotzenden Wagen harrten Die
Kaiſerin der Sultan und Munir Paſcha fuhren in dem erſten Wagen
ab der Kaiſer der Großvezier und Fuad Paſcha im zweiten Das Ge
folge und die Mitglieder der deutſchen Botſchaft folgten in weiteren
13 Wagen nach dem Hildiz Palais

Jm Hildiz Kiosk angekommen ſtellte der Kaiſer dem Sultan das
übrige Gefolge vor Der Kaiſer und die Kaiſerin erwiderten alsbald
begleitet von ihrem Gefolge den Beſuch des Sultans hierbei weilte der
Sultan in ſeinem Arbeitszimmer mit dem Kaiſer und der Kaiſerin ſowie
mit dem Großvezier dem Staatsminiſter v Bülow und dem Botſchafter
Frhrn v Marſchall längere Zeit in Unterhaltung Der Kaiſer und die
Kaiſerin nahmen das Gabelfrühſtück auf der deutſchen Botſchaft ein zu
dem außer dem Allerhöchſten Gefolge die Mitglieder der Botſchaft der
deutſche Generalkonſul und verſchiedene hohe türkiſche Würdenträger geladen

waren Nach Aufhebung der Tafel nahmen die Majeſtäten den Vortrag
mehrerer Geſangſtücke von dem im Garten aufgeſtellten deutſchen Hand

werkervereine entgegen darauf erfolgte die Vorſtellung einer Deputation
der unter deutſchem Schutz lebenden Schweizer in der Erwiderung auf
die von dem Sprecher Groſcholz verleſene und in künſtleriſcher Ausſtattung

überreichte Adreſſe betonte Se Majeſtät wie er ſich über die hieſige Auf
nahme freue ſeine Politik in Beziehung auf die Türkei ſei ganz diejenige
ſeines Großvaters die jetzt ihre Früchte trage die zwiſchen ihm und dem
Sultan beſtehenden trefflichen Beziehungen bewieſen wie zwei Reiche trotz

der Verſchiedenheit in Raſſe und Religion in freundſchaftlichem Verhältniß
zu gegenſeitiger Förderung ſtehen können Nachdem noch die Beamten

die junge ſchöne und vornehme Frau die ihr in allem ſo hoch
überlegen war ihre Uebermacht fühlen zu laſſen Und auch
was den Geldpunkt betraf ſtand Lotti Wagner ſich gut dabei
Stella verbrauchte nicht die Hälfte der pünktlich eingehenden
Zinſen ihres Vermögens die andere Hälfte wanderte in die
Taſche der nimmerſatten Peinigerin Wenn das noch einige
Jahre ſo fortging rechnete Lotti daß ſie ſchon ein hübſches
kleines Kapital beiſammen habe dann mußte Stella Mittel
und Wege finden Geld flüſſig zu machen und ſie vollſtändig
zu befriedigen war ſie doch feſt davon überzeugt daß ſobald
ſie Stella nur aus den Augen ließe dieſe die Gelegenheit be
nutzen würde ſich in Amerika in Sicherheit zu bringen Wenn
ſie dann auch ihre Drohung wahr und eine Anzeige bei der
Polizei machte was nützte es ihr Vorerſt würde man
ein ernſtes Wort mit ihr wegen jenes Einbruchsdiebſtahls
ſprechen und ſie höchſtwahrſcheinlich zu längerem Dableiben
nöthigen dann wäre es noch zweifelhaft ob man ihr Glauben
ſchenken und Stella verfolgen würde die inzwiſchen jedenfalls
dafür geſorgt hätte daß alle Nachforſchungen nach ihr vergeb
lich wären

Eins zog Lotti nicht in ihre Berechnung ſie dachte
nicht daran daß Stella nicht ihre Perſon durch die Flucht in
Sicherheit bringen und ihre Ehre verloren geben würde
was galt Lotti Wagner auch das Wort Ehre wenn ſie
dafür ein Verſtändniß gehabt dann würde ſie ihre Gefangene
weniger ängſtlich bewacht haben

Stella reiſte zuerſt mit Lotti in die Reſidenz um mit Gräfin
Ringersheim zuſammenzutreffen und erſt am 20 Juli war
die Familie in Wildſchütz beiſammen Die erſten Tage ver
gingen allen recht trübe ſie waren der Erinnerung des theueren
Todten geweiht der hier ruhte die Gruft wurde beſucht der
Sarg des Präſidenten mit friſchen Blumen geſchmückt

as Wiederſehen Stella s und Herbert s war ein frohes
geweſen obgleich keines von beiden ein Wort ſprach leuchtete
ihnen doch die Freude aus den Augen da ſie ſich ſtumm die

Ruhe holden Vergeſſens alles deſſen was ſie bedrückte wenn
ſie auf Herbert s Arm geſtützt durch Garten und Park wandelte
oder hoch zu Roſſe mit ihm längere Ritte nach den Vorwerken
unternahm

Jhr zeigte er ſeine Verbeſſerungen mit ihr beſprach er
ſeine Pläne und ſie bemühte ſich Kenntniſſe von Dingen zu
erlangen die ihr bisher völlig ferne gelegen Auch Gräfin
Eleonora nahm theil an ſolchen Geſprächen ſie intereſſirte ſich
für die neuen Einrichtungen die alte Dame war aber doch
ſchon zu ſchwerfällig um die jungen Verwandten überall hin
zu begleiten und ſo waren dieſelben viel allein da Franziska
kein Hehl daraus machte daß ſie von dergleichen auch nicht
das Mindeſte verſtünde

Auguſte hatte ſonſt ſtets einen oder zwei Sommermonate
in Wildſchütz zugebracht jetzt hatte ſie die Einladung abgelehnt
und erklärt daß ſie mit Tante Brigitte nach Franzensbad
gehen werde Franziska war ſehr betrübt über dieſe Nachricht
da der Arzt jedoch eine ſolche Kur für Tante Brigitte nöthig
hielt ſo war keine Einwendung dagegen zu machen Viktor
mußte verſprechen während der Gerichtsferien einige Wochen
in Wildſchütz zuzubringen und er hielt freudig ſein Wort

Dann und wann fand ſich auch Beſuch aus der Nachbar
ſchaft ein und ſo fehlte es nicht an Unterhaltung Viktor
hatte reichlich Gelegenheit Herbert und Stella zu beobachten
denn Franziska in zarter mädchenhafter Scheu vermied es
faſt ängſtlich mit ihm allein zu ſein und hielt ſich zu ihrer
Tante in deren Geſellſchaft ſich Herbert ſtets befand

Der junge Rechtsgelehrte war ſchon eine Woche in Wild
ſchütz und noch hatte er mit dem Freunde kein offenes Wort
geſprochen er hatte ſich vorgenommen dies allen Ernſtes zu
thun da wie die Sachen jetzt lagen ihm eine Trennung
Stella s und Herbert s geboten erſchien ſollte das Gift dieſer
Liebe nicht noch verderblicher wirken Doch verhehlte ſich
Viktor nicht daß eine ſolche Zwieſprache nicht zu jeder Stunde
und in jeder Stimmung gehalten werden könne ſollte auch

Hände drückten Ueber Stella kam wieder jenes Gefühl ſeliger nur die mindeſte Hoffnung auf Erfolg ſeiner Warnung beſtehen
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der Botſchaft und des Generalkonſulats ſowie die in türkiſchen Dienſten

ſtehenden Deutſchen empfangen und dem muſikaliſchen Dirigenten des
Handwerkervereins Muſikdirektor Lange der Allerhöchſte Dank ausgeſprochen
war begaben ſich die Majeſtäten zum Beſuch der deutſchen Schule in Pera

Das Blatt Sabah ſchreibt in deutſcher Sprache Kaiſer
Wilhelm zieht heute als Gaſt des Sultans zum zweiten Male in
Konſtantinopel ein Seit uralter Zeit ſteht das germaniſche Volk in
freundlichen Beziehungen zum Orient Der Beſuch Wilhelms II beſiegelt
am Ende des Jahrhunderts zugleich für das kommende die ſympathiſchen
und wohlwollenden Geſinnungen die ſeit Karls des Großen Beiſpiel
jeder ſchwertkundige deutſche Kaiſer unſerem tapferen Stamme bewies als

ein Zeichen wirklicher Fürſtengröße die über kleinliche Sorgen und Miß
gunſt über peinliche Erwägungen unberufener Köpfe kühnen Fußes hin
wegſchreitet nur der Begeiſterung des Herzens gehorchend Der Ausdruck
der unabhängigen menſchlich edlen Geſinnung des Kaiſers weckt Be
geiſterung im ganzen Reiche jeder Osmane begrüßt heute mit dem
Sultan unſerem erhabenen und geliebten Herrn ſtolzbewegten Herzens den
Kaiſer des mächtigen deutſchen Reiches und die Kaiſerin das glänzende

Vorbild weiblicher Tugenden Gott erhalte den Kaiſer und die Kaiſerin
Gott der Herr beſchütze die Pfade die ſie wandeln und ſegne ihr ziel
bewußtes und kräftiges Handeln zur Erhaltung der friedlichen Nachbar
ſchaft unter den Völkern der engen Erde Gott der Herr erhalte zum
Segen der ganzen Welt das Feuer der Liebe im kaiſerlichen Herzen deſſen
göttliche Flamme über die Unterſchiede der Sptachen Sitten und Trachten

hinweg die Völker zu binden vermag Das Blatt veröffentlicht auch
ein Gedicht in deutſcher Sprache worin die Ankünft des Kaiſers ge
feiert wird

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 18 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hat am
heutigen Dienstag dem Geburtstage des hochſeligen Kaiſers Friedrich
auf den Sarg ſeines Vaters im Mauſoleum der Friedenskirche zu Potsdam
durch ſeinen Korreſpondenz Sekretär Geh Regierungsrath Mießner einen
koſtbaren aus Lorbeer und Veilchen geflochtenen Kranz niederlegen laſſen
deſſen goldbefranzte lange weiße Atlasſchleife die Jnitialen beider Majeſtäten
mit deren Kronen in Golddruck zeigt Der Marmorſarkophag des Kaiſers
war am Fußboden rings hernm mit Herbſtblumen und niedrigen blühenden
Gewächſen umſäumt Jm Laufe des Vormittags wurden auch vom
Offizierkorps des 1 Garde Regiments und von Offizierdeputationen der
jenigen Regimenter zu denen Kaiſer Friedrich in Beziehungen geſtanden
Kränze mit Widmungsſchleifen im Manſoleum niedergelegt

Das Bild der anarchiſtiſchen Verſchwörung gegen
Kaiſer Wilhelm vervollſtändigt ſich immer mehr Wie dem Hamb
Korr offiziös aus Berlin telegraphirt wird ſind die Nachrichten die das
Reuterſche Bureau über die Verſchwörnung in Kairo gegeben hat in allen
Punkten wahr und werden durch die Wirklichkeit noch überboten
Man iſt einer großen Verſchwörung auf die Spur gekommen die
ihre Fäden bis nach Europa geſponnen hat Vorgenanntes Blatt ſchreibt
ferner Wie man weiß iſt bisher ein gemeinſames ſcharfes Vorgehen
gegen den Anarchismus und ſeine ruchloſe Propaganda des Wortes und
der That hauptſächlich am Widerſtand Englands geſcheitert
Jetzt bekunden aber gerade die engliſchen Blätter von denen übrigens kein
einziges einen beſonderen Bericht über die Verhaſtungen hat auf Grund
der Reuter ſchen Telegramme die tiefſte Entrüſtung und betonen daß
nunmehr der Zeitpunkt gekommen ſei wo unter allen Umſtänden ſtrenge
internationale Maßnahmen gegen die Anarchiſten ergriffen werden müßten
England vor Allem ſei verpflichtet rückhaltlos die Hand dazu zu bieten
da es thatſächlich bisher durch ſeinen paſſiven Widerſtand ſolche gemein
ſame Aktionen verhindert habe

Nach der Novelle zum Dampferſuübventionsgeſetz die
der vorige Reichstag noch kurz vor ſeinem Seſſionsſchluß angenommen
hatte ſollte vom 1 Januar nächſten Jahres ab der darin feſtgeſetzte
vierzehntägige Schiffsverkehr zwiſchen Bremen und Oſtaſien be
ginnen Es iſt jedoch nicht möglich geweſen die zur Aufrechterhaltung
einer derartigen Verbindung erforderlichen neuen Dampfer rechtzeitig fertig
zuſtellen Der Norddeutſche Lloyd hatte ſich deshalb veranlaßt geſehen
beim Bundesrath um eine Hinausſchiebung des hierfür in der Novelle
beſtimmten Zeitpunktes nachzuſuchen Der Bundesrath hat zugeſtimmt
daß die erwähnte Neuerung erſt vom 1 April 1899 ab platzgreifen ſolle
Bis dahin werden die neuen Schiffe ſicher in Dienſt ſein und dann wird
ſich der regelmäßige Abgang eines Dampfers in Zwiſchenräumen von je
vierzehn Tagen ermöglichen laſſen

Der preußiſche Handelsminiſter hat ſich kürzlich bewogen
gefunden vor dem Ankauf minderwerthiger amerikaniſcher Schuh
wagaren zu warnen durch die deutſche Käufer geſchädigt werden und der
deutſchen Schuhwaaren Induſtrie eine höchſt verderbliche Konkurrenz be
reitet wird Dieſe Warnung iſt nunmehr auch von amerikaniſcher
Seite ſelbſt als durchaus begründet anerkannt worden Die nord
amerikaniſchen Schuhfabriken werden von behördlicher Seite unter Mit
theilung des preußiſchen Miniſterial Erlaſſes vor einer Fortſetzung ihres
bisherigen Verfahrens gewarnt und eindringlich ermahnt nur gute Er
zeugniſſe nach Deutſchland zu ſenden weil eine einzige Sendung ſchlechter
Schuhwaaren geeignet ſei die ganze amerikaniſche Jnduſtrie in Mißkredit
zu bringen

Zweiunddreißig Poſener Buchhändler und Kanfleute
hatten eine Anſichtspoſtkarte vom Berliner Thor in Poſen ausgeſtellt
bezw verkanft Der Stadtkommandant v Livonius hatte darauf bei
der Königlichen Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen Veröffentlichung
militäriſcher Geheimniſſe bezw Landesverraths geſtellt Geſtern hat nun
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft das Poſenener Amtsgericht auf Grund
des g 860 1 jene 32 Firmen zu je 3 Mk Geldſtrafe eventuell 1 Tag
Haft in die Koſten ſowie zur Einziehung ſämmttlicher Anſichts
poſtkarten und Unbrauchbarmachüng der Platten verurtheilt S 360 1
des Strafgeſebbuches lautet Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk oder mit

wovonDa hieß es ſich gedulden und eine günſtige Gelegenheit er
warten

Es war ein heißer Nachmittag zu Anfang des Auguſt
die kleine Tiſchgeſellſchaft hatte ſich nach eingenommenem
Mittagsmahle zerſtreut und Viktor ſchlenderte eine Cigarre
rauchend durch den Garten

Am äußerſten Ende deſſelben da wo der Park mit ſeinen
hohen und dichten Baumgruppen ſich anſchloß ſtand unter
einer Gruppe ſelten ſchöner Tannen ein kleines Luſthaus aus
Birkenſtämmchen leicht und luftig gefügt Das war Stella s
Lieblingsplatz Hier war es ſelbſt bei großer Hitze kühl und
ſchattig und die Tannennadeln verbreiteten einen würzigen Ge
ruch Vielleicht v ſie auch die Einſamkeit des Ortes an und

der von Melancholie der darüber gebreitet lag
Viktor war auf ſeiner Promenade in die Nähe des Pavillons

gekommen und hatte geſehen wie Stella s hohe Geſtalt in dem
Eingange verſchwand ihr lang herabwallendes Gewand fegte
den Staub der Schwelle er blickte ihr nach und begab ſich zu
den Roſenbeeten im Garten zurück da er Herbert dort be
ſchäftigt ſah einen Strauß der ſchönſten Blüthen zu brechen

Er trat zu ihm doch bald überzeugte er ſich daß er dem
Freunde ungelegen kam Herbert beantwortete ſeine Fragen
flüchtig und war augenſcheinlich viel mehr darum beſorgt den
Strauß Theeroſen möglichſt maleriſch zu ordnen

Stella liebte die Theeroſen am meiſten und Viktor brauchte
deshalb nicht erſt lange zu fragen für wen die Blumen be
ſtimmt waren Herbert ſagte ihm flüchtig Lebewohl und ent
fernte ſich in der Richtung nach dem Parke

Kortſezung folgt

GeneralAnzeiger für Halle mitd den Saalkreis
Haft wird beſtraft wer ohne beſondere Erlaubniß Riſſe von Feſtungen
oder einzelnen Feſtungswerken aufnimmt oder veröffentlicht Mehrere der
verurtheilten Buchhändler werden dagegen Einſpruch erheben Die be
treffenden PeKkarten ſind ſchon vor längerer Zeit konfiszirt worden Wenn
dieſes Urtheil Rechtskraft erlangen ſollte ſo würden verſchiedene Poſtkarten
wie beiſpielsweiſe vom Ehrenbreitſtein vom Königſtein in Sachſen u ſ w

konfiszirt und vernichtet werden müſſen sDer im Bureau des Juſtizminiſteriums bearbeitete
Terminkalender der die Perſonalien der Juriſten enthält iſt
geſtern erſchienen Hiernach iſt die Zahl der Aſſeſſoren ſowohl wie die
der Referendare in dieſem Jahre ſo groß wie in keinem
früheren Die Zahl der Referendare die von 1883 bis 1891 um nahezu
1000 zurückgegangen war iſt jetzt wieder um 96 höher als 1883 Sie
hat ſeit dem vorigen Jahr um 97 zugenommen Die Zahl der Aſſeſſoren
die von 1892 in welchem ſie bisher am größten war bis 1895 um 120
abgenommen hatte iſt in den letzten beiden Jahren ſehr erheblich um 72
und 85 geſtiegen ſo daß ſie jetzt noch um 35 größer iſt als 1883

Eine zweite evangeliſche Kirche für Jeruſaem ſcheint
geſichert zu ſein Die V Ztg ſchreibt nämlich Wie erſt jetzt bekannt
wird hat der Centralvorſtand des Guſtav Adolf Vereins dem Kaiſer
die Summe von 30,000 Mark für kirchliche Zwecke in Paläſtina zur
freien Berfügung geſtellt Von dieſem Gelde ſoll in Jeruſalem eine weitere
evangeliſche Kirche gebaut werden für die der Kaiſer bei ſeinem Aufent
halte dort den paſſendſten Ort ausſuchen wird Auch haben der Kaiſer
und die Kaiſerin die Spendung einer größeren Summe als Beihilfe zu
den Baukoſten zugeſagt

Der vatikaniſche Oſſervatore Romano zieht aufs
Schärfſte gegen die Zeitungen zu denen auch der größte Theil der
katholiſchen Blätter Deutſchlands gehört zu Felde welche in ihrer
beſtialiſchen Wuth den Kardinal Rampolla angreifen und ver
leumden deſſen letzte Regierungshandlungen lediglich auf Grund des
Rechtes und zum Vortheil der Kirche erfolgt ſeien Man inſultirte den
Kardinal um den Papſt zu inſultiren was ein Beweis nicht nur der
unerhörteſten Frechheit, ſondern auch der koloſſalſten
Dummheit ſei Wenn man Papſt Leo mit dem Kardinal Miniſter
präſidenten nur ein Jahr lang ein Volk regieren ließe würde ſich zeigen
wie das Volk in politiſcher ſozialer wirthſchaftlicher und finanzieller
Hinſicht aufs Herrlichſte aufblühen würde

Die allgemeinen Klagen über die Fleiſchnoth veranlaſſen
nach der Allgemeinen Fleiſcherzeitung nun endlich auch die Regierung
zum Vorgehen Die Regierungspräſidenten ſind vom Landwirthſchafts
miniſterium aufgefordert worden Erhebungen anzuſtellen über die Stei
gerung der Fleiſchpreiſe ſowie darüber wie ſtark die Vermehrung der
Bevölkerung in den von der Theuerung beſonders betroffenen Orten
geweſen iſt

Der Vorwärts beharrt dabei daß das von Anarchiſten
in Alexandrien gegen den Kaiſer geplante Attentat nicht ernſt zu nehmen
ſei und nur Waſſer auf die Mühle der Reaktion und für die geplante
Konferenz in Rom liefern ſolle Er behauptet es ſeien noch keinerlei
amtliche oder auch nur halbamtliche Erklärungen über das Attentat erfolgt
Darin dürfte er ſich irren Die geſtrige Erklärung der Norddeutſchen
Allg Ztg welche die bisherigen über England gekommenen Meldungen
beſtätigt und ernſt nimmt iſt unzweifelhaft als eine offiziöſe Erklärung
aufzufaſſen Die Nationalzeitung ſchließt ſich dem Vorſchlage an alle
Perſonen die ſich als Anarchiſten bekennen oder als ſolche ermittelt werden
nach einer unbewohnten oder auch von Wilden bewohnten Jnſel im
Stillen Ocean zu transportiren

Varmen 18 Oktober Die hieſigen Socialiſten beſchloſſen für
die Landtagswohl die Aufſtellung des Redacteurs Gewehr Elberfeld und
des Reichstagsab geordneten Molkenbuhr Hamburg als Candidaten und
für den Fall der Stichwahl zwiſchen den bürgerlichen Parteien Wahl
enthaltung

Lübeck 18 Oktober Auf der Rückfahrt von Kopenhagen iſt geſtern
Abend 11 Uhr 49 Minuten der Kaiſer von Rußland in ſeinem Hof
zuge auf dem hieſtgen Stadtbahnhof eingetroffen Nach dem Maſchinen
wechſel fuhr er um 12 Uhr Nachts über Stettin und Wirballen nach
Petersburg weiter

Würxzburg 18 Oktober Das Militärbezirksgericht Würz
burg verurtheilte heute die Gemeinen Johann Püns und Johann Hoh
beide vom 14 Jnfanterie Regiment die am 24 Juli früh 1 Uhr auf
der Fürther Landſtraße 3 radfahrende Offiziere in Civil überfielen
und mißhandelten wegen eines militäriſchen Verbrechens und Aufruhr
Püns erhielt 7 Jahre und Hoh 8 Jahre Zucht haus nebſt Ausſchließung
aus dem Heere

Frankreiciz
Pariso 18 Oktober Nach dem Rappel findet die Verhandlung

des Kaſſationshofs über die Eröffnung des Reviſionsverfahrens
noch Ende dieſer Woche und zwar öffentlich ſtatt Auch der Vertreter der
Familie Dreyfus könne frei ſeine Thatſachen und Argumente vortragen
Demgegenüber iſt kaum anzunehmen daß der Kaſſationshof vor Eröffnung
der Kammer verhandelt da man dieſem Eröffnungstag ohnehin ziemlich
beunruhigt entgegenſieht

Eine Nachrichten Agentur die ſonſt wenig Glauben verdient erzählt
der Verſailler Staatsanwalt habe die Rückkehr Zola s erfahren und ihm
das Contumaz Urtheil des Schwurgerichts zuſtellen laſſeu Zola habe
bereits Einſpruch erhoben Gleichzeitig verſichern mehrere Blätter der
Pariſer General Staatsanwalt Bertrand habe geſtern einen Gerichts
vollzieher nach der Avenue Alma 11 geſchickt wo Zola beim Deputirten
Grafen de Ronvre Obdach gefunden haben ſolle Ob es dem Gerichts
vollzieher glückte das Urtheil zuzuſtellen oder nicht werde verheimlicht
Frau Zola leugnet die Anweſenheit ihres Mannes in Paris ab Red

Groſjbritannien
London 18 Oktober Laut Meldung aus Konſtantinopel theilte

der Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha geſtern den Dragomanen der
vier Botſchafter mit daß die Pforte alle Bedingungen des Ulti
matums annehme Der Miniſterrath wird morgen oder übermorgen
die offizielle Antwort der Pforte an die Botſchafter feſtſtellen Jn den
Kreiſen der Pforte wird erklärt daß am Mittwoch mit der Zurückziehung
der türkiſchen Truppen von Kreta werde begonnen werden

Aus Paris wird der Times von ihrem Vertreter gemeldet Jn der
Montagsſitzung der Friedenskommiſſion verwarfen die amerikaniſchen
Kommiſſare amtlich die Jdee Amerika ſolle die Souveränetät über Cuba
übernehmen Die ſpaniſchen Kommiſſare behaupteten thatſächlich herrſche
dort Anarchie Die Amerikaner entgegneten ohne die Souveränetät zu
übernehmen hielten die Vereinigten Staaten ſich für verpflichtet die Ord
nung auf der Jnſel herzuſtellen und aufrecht zu halten und ſie in einen
normalen Zuſtand zu verſetzen Dies behaupteten die Spanier würde
auf eine thatſächliche Souveränetät hinauslaufen aber die amerikaniſchen
Vertreter wieſen dieſe Anſchauung von ſich Die Vereinigten Staaten
ſollen auch geneigt ſein Spanien einige beträchtliche Zugeſtändniſſe betreffs
der cubaniſchen Schuld zu machen

Jn einem Telegramm der Daily Mail aus Alexandrien heißt es
daß Alexandrien der Ort iſt wo der ganze Abſchaum von Süd
europa und der Auswurf der Levante ſich ſammeln es befinden
ſich dort viele Jtaliener darunter eine Gruppe der gefährlichſten Anar
chiſten die ſich in Alexandrien unbemerkt glauben Sie haben aber alle
daſſelbe Verſammlungslokal nämlich eine italieniſche Weinkneipe niederer
Gattung und da wie gewöhnlich ein Angeber unter ihnen war konnte
der Polizeichef Harrington Bey alle Bewegungen der Anarchiſten verfolgen
Der Führer der Bande iſt der Cafétier Ugo Parrini Als derſelbe vor
den italieniſchen Konſul gebracht wurde verſuchte er dieſen anzufallen und
er wurde nur mit Mühe überwältigt Da die Verhafteten Italiener ſind
hat allein der italieniſche Konſul das Verfahren gegen ſie zu leiten und
dieſer erhält ſeine Jnſtruktionen von Rom her Er hat alle Dokumente
in Beſchlag genommen

Kleine Chronik
Leipzig 18 Oktober Völkerſchlachtdenkmal Ken Mittag

wurde in Gegenwart von zahlreichen Vereinen und Ehrengäſten in feier
licher Weiſe der erſte Spatenſtich zum Völkerſchlachtdenkmal auf dem
Schlachtfelde von Leipzig bei Probſtheida gethan Nach muſikaliſchen
Vorträgen hielten Oberbürgermeiſter Dr Georgi und Gymnaſialrektor
Profeſſor Dr Kämmel Anſprachen Nach dem allgemeinen Geſauge des
Liedes Deutſchland Deutſchlayd über Alles that ſodann der Vorſitzende
des deutſchen Patriotenbundes Clemens Thieme den erſten Spatenſtich
Der gemeinſame Geſang eines Chorals beendete die Feier

Berlin 18 Oktober Jum Mord in der Zionskirchſtraße
Bei dem Vater des Raubmörders Wegener in der Zionskirchſtraße er
ſchienen am Freitag voriger Woche zwei Männer die angaben den

20 Oktober Nr 246
Aufenthalt des Verfolgten zu wiſſen Der eine nannte ſich Schneiderreit
aus der Weinſtraße und ſtellte ſeinen Begleiter und Freund als ehemaligen
Offizier vor Die Männer erklärten Wegener von ſeinem Sohn beauftragt
zu ſein ihn um Geld zur Flucht zu bitten Als der Vater des Flüchtigen
ſich darauf nicht einließ nannten ſie ihn einen Rabenvater der kein z
für ſeinen Sohn habe und entfernten ſich unter Schimpfereien Wegener

machte der Polizei Anzeige und es gelang dieſer jetzt die beiden Männer
feſtzunehmen Der eine heißt Schneiderreit und iſt ein vorbeſtrafter Menſch

der zweite iſt noch nicht mit Gewißheit feſtgeſtellt in Verbrecherkreiſen aber
unter dem Spitznamen Premierlieutenant bekannt Wegener erkannte
ſie heute bei einer Gegenüberſtellung beſtimmt wieder Sie gaben auch
den Verſuch den alten Wegener zu prellen zu von ſeinem Sohne wollen
ſie jedoch nichts wiſſen Beide wurdrn im Gewahrſam behalten

Berlin 18 Oktober Selbſtmord aus Eiferſucht Die
58 Jahre alte Frau des Tiſchlers Schulze vom Planufer Nr 5 eine
geborene Völker aus Herzberg war früher mit einem Feldwebel Eichelbaum
verheirathet Vor zehn Jahren von dieſem geſchieden heirathete ſie vor
fünf Jahren ihren zweiten Mann Trotz ihrer hohen Jahre ſah ſie es
ſehr ungern daß ihr Mann mit einem auf demſelben Flur wohnenden
30 jährigen Fränlein auf gutem Fuße ſtand Jhre Eiferſucht wuchs von
Tag zu Tag Schon ſeit drei Wochen gab es wiederholt heftige Anftritte
zwiſchen dem Ehepaare weil die Frau den Verkehr durchaus nicht mehr
dulden wollte Geſtern Montag Mittag kam es wieder zu Zank und
Streit Schulze ging ſchließlich ſchimpfend weg Seine Frau kam zu den
Nachbarn und der Hauswirthin und klagte daß ſie es micht mehr aus
halte Vergeblich ſuchte man ſie zu beruhigen Als Abends um 11 Uhr
ihr Mann wieder nach Hauſe kam lag ſie in ihrem Zimmer todt auf
dem Fußboden Bei ihr lag als Leiche ihr Schooßhündchen Die eifer
ſüchtige Frau hatte dieſes un ſich ſelbſt vergiftet

Breslan 18 Oktober Brand eines Motorwagens Geſtern
Abend kurz vor 11 Uhr iſt auf dem Tauentzienplatze ein Motorwagen
der elektriſchen Straßenbahn faſt vollſtändig niedergebrannt Der
Führer des Wagens der voll beſetzt war will plötzlich einen Knall ver
nommen haben in demſelben Augenblicke loderten Flammen e
durch einen Kurzſchluß verurſacht empor Noch hatten die Fahrgäſte Zeit
den Wagen zu veriaſſen ehe dieſer vollſtändig von den Flammen ergriffen
wurde Die Feuerwehr löſchte den Brand mit einem m Der
Wagen iſt bis auf den eiſernen Unterbau niedergebrannt Die cheiben
der Fenſter ſind zum größten Theil geſchmolzen

Gerag 18 Oktober Liebestragödie In vergangener Nacht
verſuchte im Hotel Kranich zu Köſtritz ein gewiſſer Albert Lichtenfels
ſich und ſeine Braut die 24 Jahre alte Johanne Adele Pampel Tochter
des Gefängnißbeamten Pampel in Jchtershauſen zu erſchießen Beide
Schüſſe drangen unterhalb der Herzgegend in die Bruſt Das Paar
wurde ſchwer verletzt in das Krankenhaus nach Gera gebracht Ueber den
Lichtenfels war zunächſt nichts Näheres zu erfahren

Apolda 18 Oktober Henkmal Heute Nachmittag fand
unter großer Betheiligung der militäriſchen und anderer Vereine in
Gegenwart der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden die Einweihung des
Kaiſer Friedrich Denkmals ſtatt Die Weiherede hielt Bürgermeiſter
Fewſon An die Kaiſerin Friedrich wurde vom Denkmalsausſchuß ein

Ergebenheits Telegramm geſandt
Fiensburg 18 Oktober Mordthat Zwiſchen Leck und

Langenhorn wurde ein Handwerksburſche von ſeinen beiden Mit
reiſendeu mit denen er zuvor in einer Wirthſchaft in Langenhorn geweſen
war ermordet und ſeiner Baarſchaft die wenige Mark betrug beraubt
die Thäter ſind verhaftet worden

Barmen 18 Oktober Exploſion Bei der Exploſion eines
Dampfkeſſels welche heute Vormittag in einer Färberei in Unterbarmen
ſtattfand wurden 5 Perſonen verletzt darunter ein Heizer ſchwer Die
Urſache der Exploſion iſt noch nicht bekannt

Brüſſel 18 Oktober Eine Tänzerin ermordet Eine
Schreckensthat iſt hier verübt worden Die Tänzerin Carmen Salvados
wurde als ſie das hieſige Olympiatheater verlaſſen hatte von dem Ver
ſicherungsinſpektor Devillez durch Dolchſtiche ermordet Der Mörder
wurde verhaftet

San Remo 18 Oktober Zum Gedächtniß an Kaiſer
Friedrich Jn feierlicher Weiſe fand heute die Enthüllung der
Gedenktafel für Kaiſer Friedrich III an der Villa Zirio ſtatt Jn
impoſantem Zuge begaben ſich die hieſigen Behörden mit Fahnen die
Vertreter der deutſchen Veteranen und die hieſigen Vereine mit Muſik in
mitten einer großen Menſchenmenge nach der Villa Ein Regiment
Berſaglieri ſtellte den Ehrendienſt Es wurden mehrere Anſprachen ge
halten und die Gedenktafel in feierlicher Weiſe der Stadtvertretung über
geben Heute Abend veranſtaltet die deutſche Kolonie ein Feſteſſen und

die Stadtvertretung einen Empfang
Paris 18 Oktober Eine ſenſationelle Diebſtahlsaffäre

beſchäftigt die hieſige Geſellſchaft Jn dem Zuge welcher geſtern Vor
mittag t Uhr von Paris nach Amiens ging wurde der Herzogin von

Sutherland ein kleiner Handkoffer mit Juwelen im Werthe von
700,000 Franes geſtohlen Die Herzogin war vor einer Woche mit
ihrem Gatten ihrem Schwager und ihrer Schweſter zwei Kammerfrauen
und einem Diener in Paris im Hotel Vriſtol abgeſtiegen Geſtern Morgen
vor der Abreiſe trug die Kammerfrau den Handkoffer aus dem Zimmer
der Herzogin und gab ihn dem Hotelportier in Verwahrung während ſie
Beſorgungen machen ging Bei ihrer Rückkehr nahm ſie den Koffer
wieder in Empfang Der Portier erklärt geſehen zu haben daß die
Kammerfrau als ſie mit der übrigen Dienerſchaft zur Bahn fuhr den
Koffer auf dem Schooß hielt Sie will den Koffer dann in das Netz
des Waggons gelegt haben in welchem die Herzogin fuhr Das ſcheint
auch die Herzogin beſtätigen zu können Kurz vor Amiens bemerkte die
Herzogin daß der Koffer verſchwunden war Sie ſtieg in Amiens aus
und fuhr nach Paris zurück wo ſie die Polizei benachrichtigte Der
Koffer enthielt unter anderem ein Kollier im Werthe von 120,000 Francs
Die Herzogin iſt eine elegante Erſcheinung zwiſchen 30 und 40 Jahren
Sie hat eine Belohnung von 100,000 Francs verſprochen wenn
man ihr die Juwelen zurückbringt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalVokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 20 Oktober Nachmittags 5 Uhr in

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die Penſionirung eines Lehrers betr
2 Antrag die Uebernahme der Straßenreinigung durch die Stadt betr
3 Antrag die Abänderung des Reiſekoſten Regulativs betr
4 Sonſtige Eiugänge

Städtiſche Bauten Jm Jahre 1897/98 betrugen die Auf
wendungen der Stadt Halle für öffentliche Bauten zuſammen 2105 193 Mk
gegen 1596910 Mt im Vorjahre Jm Einzelnen wurden aufgewendet
für Hochbauten 248 103 Mk Straßenbauten 814636 Mk Brückenbauten
12902 Mk Kanalbauten 95126 Mk Gasanſtaltsbauten 427 211 Mk
Waſſerwerksbauten 421677 Mk größere Reparaturen und Aufwendungen
85535 Mk Die PrivatBauthätigkeit war eine regere als im Vorjahre
Es wurden Bauerlaubnißſcheine ertheilt zu Wohngebäuden 126 Wirth
ſchafts und Fabrikgebäuden 87 Zweig Kanalanlagen 288 größeren
Veränderungsbauten 74 kleineren baulichen Veränderungen 319 gewerb
lichen Anlagen 16 und 24 der 50 zuſammen 894

Stadttheater Am Donnerstag wird die komiſche Oper Die
weiße Dame wiederholt Die Beſetzung iſt die gleiche wie bei der erſten
Aufführung Hierauf geht zum 5 Male das Ballet Wiener Walzer in
Scene Die Vorſtellung iſt die 27 im Farben Abonnement blau Für
Freitag mußte das Repertoir dahin geändert werden daß anſtatt Fidelio
Lohengrin zur Aufführung kommt und zwar mit einem Bariton

Herrn E Steger als Gaſt
Thaliatheater Die dritte Wiederholung von Köhler s amüſanten

Luſtſpiel Das Schooßkind iſt für heute Mittwoch angeſetzt Infolge
vielfacher Anfragen wegen einer nochmaligen Wiederholung von Sardou s
Pariſer Komödie Odette hat ſich die Direktion veranlaßt geſehen für
S das Werk nochmals auf das Repertoir zu bringenHandwerker Meiſter Verein Jn der am nächſten Freitag in
der Tulpe ſtattfindenden Verſammlung hält Herr Geh Regierungsrath
Profeſſor Dr Conrad einen Vortrag über Die Entwicklung von

Induſtrie und Handel in anderen Ländern im Vergleich zu
Deutſchland
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Nr 246 Donnerstage

Landtagswahl Ein Verzeichniß der Wahllokale in der Stadt
Halle mit Angabe der Zahl der in den einzelnen Urwahlbezirken einge
tragenen Wähler der II und III Abtheilung ſowie der Steuerbeträge
mit welchen die J und II Abtheilung abſchließen mußten wir für die
morgen erſcheinende Nummer zurückſtellen

Capitän Dreyfus Morgen Donnerstag wird im großen
Saale der Kaiſerſäle das 5aktige Senſationsſtück Capitän Dreyfus
zum erſten Male durch das Enſemble des Theaterdirektors Fritz Unger auf
efühtt Es finden 3 Aufführungen am 20 21 und 22 ds ſtatt DerSllleworverkauf bei Steinbrecher K Jasper am Markt hat bereits

begonnen Weiteres iſt ans den Jnſeraten erſichtlich
Photographiſche Geſellſchaft Jn der geſtrigen Sitzung theilte

der Vorſitzende Herr Prof Dr Schmidt mit daß für den kommenden
Winter wieder eine Reihe intereſſanter Projektionsvorträge in Ausſicht
ſtehen es werden u a die Herren Knapp Halle und Schöttner
Karlsbad Bilder aus den Stubvier Oetzthaler und Ortler Alpen Herr
Photograph Börner Halle Grubenaufnahmen Herr Dr Miethe Braun
ſchweig Bilder aus dem Pitzthal und der Umgebung der Braunſchweiger
Hütte Herr Göcke Berlin Vilder von der Nord und Oſtſee Herr Geh
Rath Meydenbauer Berlin Architekturen Herr Oberlehrer Dr Riehm
Halle Bilder aus Alt Halle vorführen Die November Sitzung wird aus
nahmsweiſe in den erſten Tagen des Monats ſtattfinden da nur für
dieſe Zeit der Geſellſchaft die Bilder der 6 internationalen Ausſtellung
ſür Kunſtphotographien in Hamburg zur Verfügung ſtehen werden Nach
dieſen geſchäftlichen Mittheilungen hielt Herr berlehrer Rienau einen
überaus eingehenden auf umfangreichen ſyſtematiſchen Verſuchen fußenden
kritiſchen Vortrag über die zahlreichen Methoden welche in der photo
graphiſchen Litteratur ſich angegeben finden über das Klären Ver
ſtärken und Abſchwächen von Bromſilbergelatine Platten Herr Profeſſor
Dr Schmidt wies dann noch darauf hin daß kürzlich von
Witt in Berlin und gleichzeitig unabhängig von diefem von Charlois
in Nizza mit Hülfe der Photographie ein neuer Aſteroid entdeckt iſt Das
neu entdeckte Geſtirn zeichnet ſich dadurch aus daß es nicht der zwiſchen
Mars und Jupiter kreiſenden Planetoiden Schaar angehört ſondern
zwiſchen Erde und Mars ſich um die Sonne bewegt und zwar in einer
Bahn welche diejenige des Mars ſchneidet wobei allerdings die Mög
lichkeit eines Zuſammenſtoßes ausgeſchloſſen iſt da die Bahn dieſes
Planeten weniger geneigt gegen die Erdbahn iſt als diejenige des neu

ndenen Aſteroidenan er Miſſionsnähverein der Domgemeinde feiert am nächſten
Sonntag den 23 Oktober ſein Jahresfeſt Der Feſtgottesdienſt findet
Abends um 6 Uhr ſtatt Herr Prediger Simſa hat die Predigt über
nommen und Herr Conſ Rath Goebel wird den Bericht erſtatten
Daran ſchließt ſich Abends um 8 Uhr im großen Saal des Kronprinzen
ein Familienabend bei dem die Herren Prof Warnek und Domprediger
Beelitz Anſprachen halten werden Der D omkirchenchor wird ſowohl beim
Gottesdienſt als bei der Nachverſammlung mitwirken Die Ausſtellung
des Vereins deſſen Arbeiten nach Baſel geſandt werden findet am Sonn

6 November ſtatttag Fechtverein Jn den Räumen des Reichskanzlers wird zu
Gunſten eines Fechtvereins ein eigenartiges Feſt gefeiert bei welchen auch
der Fall Dreyfus herhalten muß indem eine DreyfusKapelle von
Abends 8 Uhr ab conzertirt bezw die luſtigen Geſänge der Gäſte begleitet
Als beſonderes Zugobjekt iſt ein Raritäten Kabinett eingerichtet Während
der letzten Tage war der Beſuch des Feſtes ein recht guter

Der Techniker Verein Halle a S beging im großen Saale
der Kaiſerſäle ſein 19 Stiftungsfeſt durch Concert theatraliſche Auf
führungen und Ball Zur Aufführung gelangten u a Der Trinmph
der Technik und Ein Viertelſtündchen auf dem Markte Beide Stücke
von Damen des Vereins ausgeführt begegneten lebhaftem Jntereſſe
Beſonders ſetzte das letztere Stück die Lachmuskeln der Zuſchauer in Be
wegung da hierin charakteriſtiſche Eigenthümlichkeiten einiger Mitglieder

in ſcherzhafter Weiſe wiedergegeben wurden Der hierauf folgende Ball
hielt die Anweſenden in heiterſter Stimmung bis zum Morgengrauen zu
ſammen Nächſten Sonnabend den 22 ds Mis findet im Vereins
lokal Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1 die Jahresverſammlung des
Vereins ſtattBerg Die Schülerwerkſtätten in Halle beginnen Sonnabend den

22 ds Mts Nachmittags 3 Uhr ihren WinterLehrgang in Papparbeit
Hobelbankarbeit und Holzſchnitzerei in den bisherigen Schulräumen in der
Poſtſtraße Damit tritt an Eltern und Erzieher wieder die Aufgabe
heran eine Gelegenheit zur körperlichen Ausbildung ihrer Kinder zu be
nutzen welche für alle Schüler ſehr nützlich aber für Schüler der höheren
Schulen faſt unerſetzlich iſt um eine bedenkliche Einſeitigkeit der Aus
bildung nicht aufkommen zu laſſen Die Schülerarbeiten der letzten und
früheren Kurſe haben in erfreulicher Weiſe gezeigt nicht nur welche Ge
ſchicklichkeiten in einer wöchentlich nur zweiſtündigen Uebung erlangt
werden ſondern auch in welcher Weiſe Ueberlegung Geduld und Schön
heitsſinn gefördert werden Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und beim
Hausmann des Schulgebäudes in der Poſtſtraße zu haben

Fenerlöſchweſen Jm Jahre 1897/98 kamen hier 4 bedeutende
Feuersbrünſte 16 unbedeutende Gebändebrände 36 Schornſteinbrände
5 Aſchengrubenbrände 132 Mobiliarbrände 4 Gardinenbrände und ein
Schaufenſterbrand vor Außerdem wurde die Feuerwehr 11 Mal infolge
blinden Lärms alarmirt ferner leiſtete ſie bei 2 Unglücksfällen Hilfe
Für Feuerlöſchzwecke wurden 59 431 Mk gegen 61139 Mk im Vorjahre

verausgabt tEine intereſſante und praktiſche Neuheit bringt die Firma
Remus K Co Uhrengeſchäft Wuchererſtraße 10 zur Einführung Es
iſt dies ein ewiger Kalender in Form einer Wanduhr der große Zeiger
markirt die Daten der kleine Zeiger die Wochentage die Monate werden
durch eine runde verſchiebbare Scheibe angezeigt Dieſe Kalender Uhr
welche eine gediegene Ausſtattung hat iſt geſetzlich geſchützt und wird
ſicherem Vernehmen nach von der Firma gratis verabfolgt Die Firma
Remus K Co hat bereits mehrfach Neuheiten auf dem Gebiete der

Uhrenbranche eingeführt JGebrauchsmufter Herrn Franz Pampe hierſelbſt Merſeburger
ſtraße 156 ſind durch Eintragung in das Gebrauchsmuſter Regiſter folgende
Vorrichtungen geſchützt Spiritusablauf für Deſtillirapparate mit ein

eſchaltetem Standglas für den Alkoholmeter und regulirbarem Außflußhen Berieſelungsvorrichtung beſtehend aus abgeſtuften Röhren oder
Rohrkränzen mit geſchlitzten Kronen Regulirvorrichtung für Deſtillations
und Rektifikationsapparate beſtehend aus einem mit Membraneinrichtung
verſehenen Dampfregulator im Anſchluß an einen mit Membraneinrichtung
verſehenen Waſſer und einem mit Schwimmeinrichtung verſehenen Maiſche
regulators Vom Vocke geſtürzt Heute Morgen kam in der Brunnenſtraße
zu Giebichenſtein eine unbeſetzte Droſchke ſchnell angefahren Als die
Pferde welche dem Stalle zueilten in eine Straße einlenkten ſtießen die
Räder derart gegen die Bordſchwelle des Bürgerſteigs daß der Kutſcher
vom Bocke auf das Straßenpflaſter flog Ein Rad ging dem Kutſcher
der anſcheinend ſtark angetrunken war über den Arm änner welche
zur Arbeit gingen befreiten ihn aus ſeiner mißlichen Lage Hierauf trabten
die Pferde nach Hauſe ihr Lenker deſſen Kleidung ſehr arge Deſekte er
litten hatte folgte ihnen nach ſo gut und ſchnell es eben ging

Von der Strafße Geſtern Nachmitttag 1 Uhr blieb ein Pferd
des Herrn Spediteurs Weſtphal in den Schienen der pfännerſchaftlichen
Kohlenbahn in der Mangsfelderſtraße hängen Das Thier erlitt eine der

artige Verletzung des Fußes daß es in den Stall geführt werden mußte
Körperverletzung In vergangener Nacht gegen 12 Uhr wurde

der Tiſchler Zieler von dem stud jur R in einer Gaſtwirthſchaft in der
Leſſingſtraße mit einem Weißbierglaſe ſo auf den Kopf geſchlagen daß das
Glas zerſprang und Z ſolche Verletzungen erlitt daß er kliniſche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte

Unfall Als der n Heinrich Müller von hier
fich auf der Treppe mit einem Schornſteinfeger neckte ſtolperte er und
ſtürzte ſo unglücklich herab daß er einen Bruch der linken Knieſcheibe er
litt Der Verletzte iſt in die Klinik aufgenommen

bie anerkannt geschmackrvollsten
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Geuernal Anzeiger für Halle und den Saallre s
Durchgänger Geſtern Abend gegen 71 Uhr ging das vor einem

Wagen geſpannte Pferd des Herrn Fleiſchermeiſters Kraneis durch und
galoppirte vom Schlachthof aus die Berlinerſtraße entlang Beim Ein
biegen in die Frieſenſtraße wurde die unverehelichte Schönerſtedt um
geriſſen wobei das Pferd zum Stehen kam Die S erlitt außer einigen
Hautabſchürfungen eine Verletzung der Oberlippe

Leichenfnud Die Leiche des ſeit längerer Zeit vermißten Jn
ſpektors Ziervogel vvn hier iſt vorgeſtern bei Cröllwitz aus der Saale
gezogen worden

Vermißzt Die unverehelichte Marie Jötſchel hat ſich am
Montag von ihrer elterlichen Wohnung in Paſſendorf nach Halle be
geben um Einkäufe zu machen doch iſt dieſelbe bis heute nicht zurück
gekehrt und konnte auch über ihren Verbleib nichts ermittelt werden
Zuletzt wurde ſie hier in der Mansfelderſtraße geſehen Von dort be
abſichtigte ſie über die Wieſen nach Giebichenſtein zu gehen Es kann
nur angenommen werden daß ihr auf dieſem Wege ein Unglück zugeſtoßen
iſt Die Jötſchel iſt 20 Jahre alt ſie iſt von mittlerer Geſtalt hat geſunde
Geſichtsfarbe und blondes Haar Bekleidet iſt ſie mit grün und ſchwarz
geſtreiftem wollenen Kleid roth und ſchwarz geſtreifter Schürze ſchwarzer
Plüſchjacke halben Lederſchuhen mit Knöpfen Sie trug einen Tragkorb

Aus der Amgebung
Döllnitz 18 Oktober Seltener Fang Sonſt pflegt man di

Angel auszuwerfen oder zu legen um Fiſche zu fangen aber einen ſeltenen
Fang machte hier Herr Fiſchermeiſter W Zu ſeinem Erſtaunen gewahrte
er daß eine ausgelegte Hechtangel ſich nicht mehr im Waſſer befand und
an das Ufer gezogen war Jm Geſtrüpp verſteckt hing an der Angel ein
ſtattlicher Fiſchreiher Der ſonſt ſehr ſcheue und ſchlaue Vogel hatte jeden
falls das Fiſchchen als Köder bemerkt und ſich bei Erlangung der Beute
den Haken tief in den Hals gebiſſen Der gefährliche Fiſchräuber war ſomit
a in eine Falle gegangen und mußte ſeine Diebereien mit dem Leben

üßen
Schwittersdorf 18 Oktober Paſtorenkonferenz Am

25 d M findet im Gaſthof zum Stern hierſelbſt die HerbſtPaſtoren
konferenz der Ephorie Gerbſtädt ſtatt Acht Tage ſpäter alſo am
1 November ebendaſelbſt die HerbſtLehrerkonferenz der Ephorie Gerbſtädt

Luckau 18 Oktober Er hebliche Verbrennungen an beiden
Unterſchenkeln erlitt Frau Johanne Ehrigt Dieſelbe hatte beim An
machen des Heerdfeuers nicht darauf geachtet daß vor der Feuerung
liegende Hobelſpähne Feuer gefangen hatten Dadurch geriethen ihre
Kleider in Vrand Sie mußte auf ärztliche Anordnung in die Klinik
zu Halle gebracht werden zr Elbingerode 17 Oktober Augenverletzung Dem Arbeiter
Julius Kohl welcher mit dem Weißen der Küche beſchäftigt war ſpritzte
bei dieſer Arbeit Kalkmilch in beide Augen wodurch beſonders das rechte
Auge erheblich verletzt wurde K befindet ſich in kliniſcher Behandlung
zu Halle

Schackensleben 18 Oktober Maſſenvergiftu n Nach
dem Genuß von gehacktem Fleiſch ſind hier weit über 100 Perſonen die
einigen 40 Familien angehören unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt
Näheres wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Aſchersleben 18 Oktober Verſchiedenes Die hieſigen
Fleiſchermeiſter ſind in der Streitſache wegen Entſchädigung ihrer Privat
ſchlachthäufer von ihrer bisherigen Geſammtentſchädigungsforderung in
Höhe von 22000 Mk auf 15000 Mk heruntergegangen während der
Geh Reg Rath Stielow als Pauſchalſumme für ſämmtliche Anſprüche
10000 Mk in Vorſchlag brachte Der Magiſtrat iſt hierauf jedoch nicht
eingegangen und eine Einigung ſomit noch nicht erzielt worden Von
dem Gerüſt des Juſt ſchen Neubaues in der Leopoldſtraße das infolge des
Nachts niedergegangenen Regens noch ſchlüpfrig war iſt heute Vormittag
der Maurer Nockmann aus dem benachbarten Quenſtedt herabgeſtürzt
und hat ſich durch den Fall erhebliche Verrenkungen zugezogen Die
74 jährige Wittwe Thiemann wurde heute Morgen hinter der ſog Malz
mühle aus der Eine als Leiche gezogen Die Bedauernswerthe welche ſeit
Jahren an Geiſtesſtörung litt wurde bereits ſeit letztem Freitag vermißt

Defſſan 18 Oktober Unterſchlagungen Die durch den
verſtorbenen Stadtſekretär Kliemt begangenen Unterſchlagungen betragen
nach den angeſtellten Ermittelungen die nunmehr nahezu zu Ende geführt
ſind über 45000 Mk Das iſt für die Stadt ein Verluſt der etwa durch
drei Einheiten Steuern gedeckt wird da eine Einheit gegenwärtig 19700 Mk
repräſentirt Die von Kliemt gegebenen Darlehen ein hieſiger Kaufmann
hat 2400 Mk eine nach Rathenow verzogene Familie 3000 Mk erhalten

werden den Verluſt der Stadtkaſſe kaum vermindern da die
leiher inſolvent ſind Wie man ſich in dem ungetrenen Beamten getäuſcht
hat erhellt daraus daß man ihm wenige Zeit vor ſeinem Tode wegen
ſeiner beſonderen Tüchtigkeit eine außerordentliche Gehaltszulage von

400 Mk gewährte Es iſt ein Räthſel daß die Unterſchlagungen ſo
lange Zeit hindurch unentdeckt geblieben ſind da Kliemt in vielen Fällen
gegen die Bauunternehmer ein zweifelhaftes mehr als dreiſtes Benehmen
gezeigt hat Dadurch daß er durch Selbſtmord geendet ehe er noch ab
geurtheilt worden iſt hat er ſeiner Frau das volle Gehalt während des
geſetzlichen Gnadenquartals und eine jährliche Wittwenpenſion von 900 Mk
geſichert Die Lebensverſicherung hat die Summe von 15000 Mk mit
welcher Kliemt ſich verſichert hatte nicht ausgezahlt und wird dies auch
in Zukunft nicht thun
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Vereins Kalender
Donuerſtag 20 Oktober

Allg Hall Turnverein S Uhr Verſammlung Charlottenſtraße 19

Standesamt Halle
Aufgeboten

17 Oktober Der Maler Willy Buſchmann und Bertha Liebrecht Wucherer
ſtraße 32 und Magdeburgerſtraße 46 Der Kutſcher Robert Stecher und
Roſa Barthel Bahnhofſtraße 3 und Bahnhofſtraße 24 Der Schuhmacher
meiſter Paul Nolte und Friederike Bäniſch Gr Ulrichſtraße 4 und Feld
ſtraße 4 Der Bautechniker Max Schoch und Jda Buttſtedt Fritz Reuter
ſtraße 3 und Wuchererſtraße 25 Der Schmiedegeſelle Auguſt Schumann
und Alma Strich Bottendorf und Nemsdorf Ver Tiſchler Karl Diedering
und Bertha Berger Halle a/S und Harsdorf Der Schmied Franz
Geither und Emilie Kunze Halle a/S und Oppin

Eheſchliefzungen
17 Oktober Der Handarbeiter Heinrich Weber und Anna Schöllner

Spitze 29 und Zwingerſtraße 17 Der Schaukelbeſitzer Guſtav Radochla
und Konſtanze Brambeer Königsbrück und Schillerſtraße 16 Der Hand
arbeiter Albert Voigt und Friederike Häuſer Weingärten 29 Der Kauf
mann Dtto Pietruszka und Bertha Müller Roßlau und Charlotten

raße 17x Oktober Der Kaufmann Guſtav Kühn und Hedwig Kober Gera
und Krauſenſtraße 28

Geboren
18 Oktober Dem Handarbeiter Otto Grimmer ein S Kurt Franz

Königſtraße 70 Dem Kaufmann Guſtav Voigt eine T Frieda Selma
Anhalterſtraße 2 Dem Tiſchler Guſtav Pohle ein S Kurt Otto Schillerſah 25 Dem vereidigten Auktionator Oskar Knoche ein S Arthur

Kurt Krukenbergſtraße 12 Dem r Petrus Marszalek eine
T Cäcilia Anna Pfännerhöhe 44 Dem Kaufmann Franz Büſching eine
T Anna Eliſabeth Zwingerſtraße 32 Dem Maurer Karl Kratz eine T
Eliſabeth Frieda Stephanſtraße 5 Dem Handarbeiter Friedrich Stuben
rauch eine T Emma Minna Elſa Schwetſchkeſtraße Dem Zimmer
polier Ferdinand Nethge eine T Luiſe Frieda Erna Sternſtraße 5 Dem
Handarbeiter Wilhelm Metzner eine T Emmy Eliſabeth Langeſtraße 21
Dem Schloſſer Ernſt Haſchke eine T Luiſe Charlotte Hildegard Streiber
ſtraße 23 Dem Handarhbeiter Hermann Kluwe ein S Friedrich Karl
Woifſtraße 22 Dem Schuhmachermeiſter Paul Heger ein S Ernſt Eduard
Albert Schimmelſtraße 2 Dem Handarbeiter Emil Wolf ein S Alfred
Paul Ritterſtraße 18 Dem Buchdruckereibeſitzer Günther Bernhardt ein
S Heinrich Günther Leitergaſſe 1

20 Oktober
eſtorbenG

158 Oktober Des Rangirer Hermann Hornauer S Paul e
ſtraße 81 Des Schmied Bruno Denzau T Margarethe 3 di
weg 35 Des Gelbgießer Wilhelm Knöchel S Bruno 5 lauch ge
ſtraße 46 Pekronella Rachel 18 St EliſabethKrankenhaus
Maurer Friedrich Längerich T Margarethe 5 Ritterſtraße 8

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 19 Oktober Hirſch s Bur Der ſozialdemokratiſche

Reichstagsabgeordnete Stadthagen hat geſtern ſeine 5monatliche Ge
fängnißſtrafe die er wegen Beleidigung preußiſcher Verwaltungsbeamter
erhielt in Plötzenſee angetreten

Paris 19 Oktober Meldung des B Mit einem
Nachtzuge traf hier der Rentier Jgnaz Ephruſſie ein deſſen Aehnlichkeit
mit Zola die Bahndetektives täuſchte ſo daß ſie dem vermeintlichen Zola
bis zum Hauſe folgten Der Prokurator Bertrand derſelbe welcher bei
dem Verſailler Zolaprozeß die Anklage vertrat beorderte eine Gerichts
perſon herbei welche dem vermeintlichen Zola das Urtheil zuſtellte Durch
das Zeugniß des Hausbeſorgers wurde aber feſtgeſtellt daß die Perſon
welche um Mitternacht von der Reiſe zurückkehrte Ephruſſie geweſen ſei
Damit wurde dieſe Angelegenheit erledigt Frau Zola hat dann noch
ausdrücklich das Gerücht von der Rückkehr ihres Gatten für falſch erklärt

Paris 19 Oktober Telegr des Kl Die Patrioten
bereiten für die Eröffnung der Kammerſeſſion und die Reviſion Kund
gebungen in allen größeren Städten vor Für den Fall daß Briſſon
ſtürzt wird die Möglichkeit eines Kabinets der Fauſt unter Conſtans
bereits erwogen Jm Juſtizpalaſt wird verſichert daß der Kaſſationshof
den Antrag auf Reviſion des Prozeſſes Dreyfus am 27 ds Mts
prüfen werde auf dem Gericht verſichert man indeſſen daß die Angelegen
heit noch nicht in die Terminsliſte eingetragen ſei

Petersburg 19 Oktober Wolff s Bur Der Swiet erklärt
die Orientreiſe des Kaiſers Wilhelm werde natürlich nicht be
deutungslos bleiben Der deutſche Handel und Gewerbefleiß welche in der
Türkei feſten Fuß gefaßt würden zweifelsohne ihr Haupt erheben Die
Anzahl der Dentſchen dortſelbſt werde ſich vergrößern Ueberhaupt werde
der ökonomiſche und politiſche Einfluß Deutſchlands wachſen von hier
jedoch bis zu vollſtändiger Verdrängung fremden Einfluſſes in der Türkei
durch die Deutſchen ſei noch ein weiter Weg

Pera 19 Oktober Wolff s Bur Bei der Fahrt nach der
hieſigen deutſchen Schule wurden die deutſchen Majeſtäten von
den Zuſchanermaſſen mit lebhaften Zurufen und Hurrahs begrüßt Zum
Empfang war der Botſchafter vorausgeeilt er begrüßte mit dem Schul
vorſtand die Majeſtäten am Eingang Namens des Schulvorſtandes hieß
Bankdirektor Wulſfing die Majeſtäten willkommen und drückte den freu
digen Dank der deutſchen Kolonie für den Beſuch der Schule aus Der
Kaiſer erkundigte ſich eingehend nach der Entwickelung der Schule und
zeigte ſich beſonders erfreut daß die letztjährig Abſolvirten ſämmtlich die
Einjährigen Prüfung beſtanden haben Der zahlreiche Beſuch der Schule
durch Fremd nationale veranlaßte den Kaiſer zu der Bemerkung
daran erkenne man die ſiegreiche Kraft des Germanismus Es
ſchloß ſich ein Vortrag eines für den Tag gedichteten Feſtgeſanges an der
von den Majeſtäten beifällig aufgenommen wurde Der Kaiſer wählte
ferner in heiterſter Stimmung aus den eingeübten Liedern den Jäger
aus Kurpfalz aus und äußerte ſeine Freude im Liederbuche auch die
türkiſche Nationalhymne genannt Hamidie Marſch zu finden die ſofort
angeſtimmt wurde Die Kaiſerin plauderte mit vielen Kindern während
der Kaiſer mit mehreren Herren namentlich mit Baurath Kapp über
Eiſenbahnbauten ſich ſo angelegentlich unterhielt daß er erſt auf zwei
maliges Mahnen der Kaiſerin ſich zum Aufbruch entſchloß Auch auf der
Rückfahrt durch die Peraſtraße wurden dem Kaiſerpaare ſtürmiſche
Ovationen dargebracht

London 19 Oktober Telegr des B Es jetzt wird
konſtatirt die geſtern gemeldete Eiſenbahn Kataſtrophe auf dem
Bahnhof Wramby ſei veranlaßt indem holzbeladene Güterwagen beim
Rangiren auf dem Nebengeleiſe entgleiſten und auf das Hauptgeleiſe
fielen gerade als der Schnellzug ankam Zwei weitere Verletzte ſtarben
wodurch die Todesfälle auf neun ſtiegen Unter den Opfern ſind drei
Damen und ein Knabe Schreckliche Scenen ſpielten ſich bei dem Trans
port der Verletzten ab Trotz des telegraphiſchen Avis befand ſich in
Grimsby nur ein Krankenwagen Auf dem Bahnhof ſperrten die Be
hörden den Bahnſteig nicht ab Jnfolgedeſſen umdrängte die gaffende

Menge die gemarterten Opfer deren Transport hindernd Man
verſuchte ſie auf Handkarren zu transportiren mußte aber wegen des
entſetzlichen Geſchreies der Opfer davon abſtehen So lagen die
Unglücklichen über eine halbe Stunde auf dem Perron ehe ſie fortgeſchafft
werden konnten ein kleiner ſchwerverletzter neunjähriger Knabe ſtarb in
folgedeſſen

BVerlin 18 Oktober Grünenthal s Hinterlaſſenſchaft
beträgt rund 400000 Mk ſie beſteht in nota bene echtem Baar
geld Aktien Hypotheken und zahlreichen Guthaben Da jedoch der Fiskus
eine Forderung von annähernd 500000 Mk gegen die Nachlaßmaſſe
erhebt um dadurch Erſatz für die von Grünenthal gefälſchten Kaſſenſcheine
zu erhalten dürften ſeine geſetzmäßigen Erben Ehefrau und drei Kinder

leer ausgehen
WVerlin 18 Oktober Für den Reichswahlkreis Schaumburg

Lippe beſchloß der Wahlausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei am Sonn
tag bei der Erſatzwahl für den verſtorbenen Abgeordneten Bieſantz als
Kandidaten Kammergerichtsrath Dr Müller in Berlin vorzuſchlagen
Es iſt dies derſelbe Herr welcher bei der bevorſtehenden Landtagswahl in

Halle Saalkreis Kandidat der Liberalen iſt Red
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